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Mhtamtlichel Theil.
Vedclllun glgcn dic >ircctcn Wahlen.

. T)er..A. A. Ztg." wird aus W i c n , vom 1. d. M .
u Mlcben: Ich habc mir bereits anzudeuten erlaubt,
iniv! ^ ' ^ abgesehen von dem noch nicht dagewesenen

^ U'» <'<»!!,,<,,.,!>!,») welches ein zum Thcil aus directs,
^ull Thcil ans indirecter Wahl hervorgehendes Abge-
he ^'"^u>s darstcUm würde, selbst vom Standpunkte
tc> q ^ ^ ^ ' " ^ ' n»s gewichtige Bedenken gegen die direc-
>̂ -u-nhic» sich erheben lassen könnten. I n doppelter
Ming . H ^ ^ ^^^ , znnächst die oircctcu Wahlen
"diugs nnr als facnltative ins Auge gefaßt werden,

cll,i'!' ^ ^^^ ^^' ^»tschl>eßnng der einzelnen Landtage
t c » ^ n ^ ^ ^ " ' ^ entweder cm den, bisherigen (indirec-

1 Wahlmodus frstznhalten, oder zn Gunsten der di-
^ue>, ^ ^ ^ ^ >^, Wahlrecht zn verzichten, so muß
. »nndcstcus nls zweifelhaft crschcincu, ob die Landtage
t .^"Uftt liuf ein Nccht verzichten dürfen, welches sie
, Ichicdcn nicht im eigenenNamen, sondern im Namen
nle^ ^^udanlen aliSübcn. Wollte man sie indessen
Ulchlvohl dazn bcfngt erachten, so würde sicher in Er-
^,^""3 zu ziehen sein, daß die Länder nnd Landtage
i>/ ^ ^ " n g "lir su augcnonuncn haben wie sie eben
,^' °"h sie den Rcichsratl, nnr als einen ans den Land-
. W> hcrvorgcgaugcncn Körper anerkannt nnd beschickt
h ^ ' „nd daß, in dem Augenblicke wo dieser Körper,
l '"', nuch nnr theilwcisc, sich ans die Grnndlage dircc-
^ fahlen stellte, sein repräsentativer Charakter, sein
die w ^ ' ^ '^' ^ " Ländern nnd Landtagen, und somit
^ ^l'anos^llug nntcr welcher er beschickt worden, we-
.̂̂ >ch allerilt sein würde. Es ist mir nicht bekannt,

i^., "-'Ncgicrnng, falls sie dic Wahlrcformvorlagc anch
him ! ' ° ^ einzubringen beabsichtigt, übcr diese Bedenken
^, "^koinmen wird; aber ich glaube wenigstens zn
Ml daß slc dieselben sich vollständig gegenwärtig
gin,,'^"^ ' ^ möchte deshalb vermuthen, daß selbst im
>üilft ^ " ' ' ^ bic Angelegenheit nicht so glatt ocr-
^ / ! ,^'e man anfangs, wo der ganze Nachdruck ans
zi„, , ' l Entscheidung der Landtage gelegt wurde, cin-
sln ^ " 9^ucigt war. Von einer ernsthaften Agitation
^ i ^ !. ^''^'lcu Wahlen ist übrigens bisher nnr in
z^.^slcrrcich und speciell in Wien etwas zn bemerken
slsci,? ' ^"^ ^ ' ^ hier wird sie uur von einem Dutzend

iu Scene gesetzt, welche das
»!>l/" ^h fühlen ihre staatsmäunischcn Eonccplioucn,

^lchci, s^ bisher nur anf den» localcn Gebiete der

Slraßenrcinigung n. dgl. zu arbeiten vermochten, in
höhcrn Sphären und vor wcitcrn Kreisen leuchten zn
lassen und praktisch zn machen.

169. siljung dl's Abgeordnetenhauses
vom 4. März.

Auf der Ministcrbank: Ihre Excellenzen die Herren
Minister: Graf T a a f f c , Ritter v. H a s n e r , Graf
P o t o c k i , Dr. G i s k r a , Dr. H crb st, Dr. B c r g c r.

Präsident Dr. v. K a i s e r f e l d eröffnet die Siz-
i n g um 11 Uhr.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen.
Nach Genehmigung desselben gelangt eine Zuschrift

Zr . Excellenz des Herrn M i u i s t c r s des I n n e r n
zur Verlesung, womit derselbe den Gcsetzcsentwurf be-
treffend die Fristbcstimmung, nach welcher die Ersatzan-
sprüche für Verpflegungskostcn der allgemeinen öffentli-
chen Krankenanstalten an dic Landesfonds erlöschen sollen,
zur verfassungsmäßigen Behandlung vorlegt.

Die cingclanfencn Petitionen werden dcn betreffen-
den Ansschüsscu zugewiesen.

Abg. K u r a n d a knüpft an mehrere Petitionen um
Einführung directcr Wahlen den Wuusch, der Vcrfas-
sungsausschnß möge speciell diese Frage möglichst bald
in Berathnug ziehen, damit die einzelnen Parteigruppen
des h. Hauses sich übcr den Gegenstand möglichst balo
nnd eingehend iuformircl! könnten.

Es wird zur T a g e s o r d n u n g geschritten.
Erster Gegenstand ist die Schriftführerwahl. (Die

Stimmzettel werden abgegeben; das Scrutinium wird
durch das Bureau vorgenommen.)

Nächster Gegenstand ist die erste Lesung der Regie-
rungsvorlage betreffend dic Bewilligung an die Stadt
S t a u is lau zur Aufnahme eines Loltcrieaulchcns.

Der Alltrag, dieselbe an den Finanzausschuß mit
dem Bedeuten zuznwciscn, daß derselbe in kürzester Frist
hierüber mündlich Bericht erstatten wolle, wird ange-
nommen.

Den weiteren Gegenstand der Tagesordnung bildet
dic erste Lcsnng des V o l ksschulgcsetzes.

Der Antrag des Abg. H e r r m a n n , dasselbe
cincm ans dem Hause zn wählenden Ansschnssc von neun
Mitgliedern zur Porberathung znznwciscn wird mit 66
gegen 5>5) Stimmen abgelehnt, dagegen jener des Dr.
Dietrich, welcher sich für die Zuweisung an den ccmfcs-
sioncllcn Ausschuß ansspricht, angenommen.

Es folgt sodann die zweite Lesnng des Gesetzent-
wurfes über die Errichlnng von G e w c rb c g c r i ch t cn

(Berichterstatter Dr. Fetz.)
Eine Generaldebatte findet nicht statt.
I n der Specialdcbalte werden die §ß l bis incl.

16 nach dem Ausschnßantragc angenommen
Zn § 17, welcher lantct:
„Wählbar ist jede in den Wählerlisten der beiden

Wahlkörper eingetragene Person männlichen Geschlechtes,
welche Z0 Jahre alt. dcS Lesens nnd Schreibens kundig
ist und in dem für das Gcwcrbcgcricht bestimmten
Sprengel wohnt,"

beantragt Abg. Baron T i n t i die Einschaltung der
Worte „und cigenberechtigt." (Wird angenommen.)

Die 83 18 bis 28 werden gleichfalls unverändert
angenommen.

Ohne weitere Debatte wird das aus 81 Paragra-
phen bestehende Gesetz iu zweiter und dritter Lesung zum
Beschluß erhoben.

Die Tagesordnung ist hicmit erschöpft. Schlnß
12.l Uhr. ^

Die nächste Sitzung ist für Samstag, 6. März,
anberaumt. Ueber die Bcmcrknng des Abg. Dr. G r o ß
jedoch, daß der umfangreiche, auf die nächste Tagesord-
nung gesetzte Bericht des BudgctausschnsscS über den
Staatsuorauschlaa pro 1869 längere Zeit zur Infor-
mation erfordern dürfte, beschließt das Hans, Samstag
leine Sitznng zn halten. Der Präsident bestimmt daher
den nächsten Sitznngstag für Moutag, de>, 8. März.

FinaMseh sür das Jahr 1869.
Das Finauzgcsctz, wie cs ans den Berathungen

des Budgetausschnsscs hervorging, cuthält in acht Arti«
teln die nachstehenden Bestimmungen:

Artikel 1. Die gesammtcn Staatsanso,aveu fürdaS
Jahr !86!> werden auf die Summe vou 29!),026.671 f l .
ö W. festgesetzt.

Artikel. 2. Die besondere Verwendung und die für
die einzelnen Zweige der Vcrwaltnng bewilligten Etats'
suiümcn enthält der erste Thcil des Staatsvoran<
schlaa.es.

Dic nach den einzelnen Eaftitcln, Titeln uuo Pa-
ragraphen dieses li-taatsvoilnischlages bewilligten Cre-
dite dürfen nur zn den in den bezüglichen' Eapitelt«,
Titeln nnd Paragraphen bezeichneten Zwecken, und zwar
gesondert für das ordentliche nnd anßerordcnllichc Erfor-
dcrnih. verwendet werden.

Ausnahmsweise wird für das Jahr 1869 gestattet,
daß bc'i den nachfolgenden Eaftitcln, und zwar bei den

Ans Cal i fo rn ien.*
A u na he im , 3 1 . December 1868.

^ i z ^ u s hem Datnm wirst Du schon ersehen haben,
ih ^ - "n f tc l verlasse,! habe und mich wieder einmal!
^tc>, ^ . " l u o der Pfeffer wächst" befinde. I n meinem
^ ,lic' ^ " ° " -^"p" "us theilte ich D i r zwar mit,
iahr f "e Absicht war, von dort im kommenden Früh-
^li!'l><! ^ ) c " . aber wie alle meine Entschlüsse gc-
^llrte? ^ Nacht kommen, und ich dann nie lange
5c>lw , " "umführen . so setzte ich mir kurz nach Ab-
1 < ' " " " c s Briefes in den Kopf nicht erst bis Früh-
^ rA, ,s tc". sondern gleich fortzugehen. Ich hatte
^ nii<5 9s " ' " " harten Stand mit meinem Principale,

^ese», V - ' ^ fortlassen wollte und dann anch willig
c>»i, s ""re mir mehr zu zahlcu, aber cs hätte nuch

>°bald" ,"'chts mehr bewegen können zu bleiben nnd
U"'k! ich , . ^ ' " ' Stellvertreter für mich achmdcn hatte

^ ' "e Scb?.. ^ " la ls noch nicht gcnan, wohin^lch
5^llcisco i, ! " ^ ' l ^ " sollte, aber erst einmal in nan
u ^ " T a a c , -" ' Made, daß ein Dampsboot in den
l. ^inc , . . :^"/^cl nach Süd-Ealifornicn gehen würde,
°"e. n,^ u) ia i ,^ ^, besinnen nahm ich eine Fahr-

^ °^ Alw s « " " ' " ^ ' " " ' ^ ^l"!ndc und Bekannten
^ _ ulcs anfzuslichcn. Kein Mensch hatte mich

l"»iqs,^"ll>tt'5 ? , ° , Schlldsniügsil nu« dl,'ii Schichalrn rinrs juiir

dNchl '°Woh,^ F"Unl>M,l ; iibcvlasscn „»d diiiflc» durch i l , lc„
" » n / ! ' " ) M,H s. , !,'" ^ " N'schcn Vcl)ru5m»lh, dl^ anö ihi»'!'.

wcclc,, " " " f t « r c cl>„. l ""'ch">i,ich dai« Lcdcn »nd ^ M b m dicsci,
" ^ " ^andcü vor A u ^ u brinnt, I»!rnsse cr-

^ Dic Rcd

erwartet nnd das Erstanncn der, Leute war nicht gering,
als sie mich plötzlich wiedersahen^ denn meine frühere
unüberwindliche Abneigung gegen diesen Platz, dic mich
ja auch das erstemal fortgetrieben hatte, war noch iu
frifchem Andenken.

Ich wurde von meiuem Empfang, der überall außer-
ordentlich freundlich war, sehr augcuehm berührt uud

!wo ich dachte 1t) Bekannte zurückgelassen zn haben, fand
!ich 20 vor. Lcnte, anf deren Namen ich mich nicht mehr
besinnen konnte, Lentc, die ich kaum dem Gesicht nach
tan»tc nnd mit denen ich noch nie ein Wort gewechselt
h^lte, begrüßten mich jetzt, schüttelten mir dic Hände
uud wohl hundertmal in den ersten Tagen hatte ich zn
erzählen, wo ich gewesen, was ich gethan hatte nud jetzt
zn thun gedächte.

Anf letztere Frage konnte ich damals jedoch noch
keine Antwort geben — ich wnßte cs wirklich selber
noch nicht. M i r war zwar schon iu Napa, von Lenten
die mich kannten, der Rath gegeben worden, was ich für
andere bisher gclhan, füv mich selbst zn thun, d. h. ciu
eigenes Geschäft zu betreiben — dcnuoch halle ich noch
»ic ernstlich daniber nachgedacht, bis mir jetzt zwei
Stellen — ciuc als Buchhalter nnd ciuc als Verkäufer
iu ciucm Drygoodstore aügctragcu wurdcu uud ich mich
zu entscheiden halte. Vier von meinen alten Schülern
wurden wir anch wieder gleich am zweiten T.ige nach
mciucr Ankunft angeboten nnd mir alle Unterstützung
zugesagt, falls ich mich wieder mit Unterrichten abgeben
wollte — ich hattc also Nahl gcnng.

Ich entschied mich jedoch noch nicht, sondern mie-
thete mir für einige Tage ein Pferd nud besuchte die
Umgegend von Los Angeles, um das Land besser kennen
;n lernen. So kam ich anch nach diesem Platze, Anna-
hc i i n , eine beinahe vollständig deutsche Ansicdlung mit
sogar deutschem Namen und nachdem ich mich übcr alle
Verhältnisse erkundigt und mich vergewissert halte, daß

sich dieser Platz in den nächsten Jahren bedeutend ver-
größern muß uud wird, nahm ich mir vor, hier auf
meine eigene Faust ein Geschäft anzusaugen, das mit
dem Platz wachsen soll.

Gegenwärtig ist beinahe der ganze Strom dcr Ein-
wanderung vou dcn östlichen Slaatcn, vou TexaS nnd
so.un- den übrigeu Theilen dieses Staates nach Süd-
Ealiforuicn gerichtet und Los Angeles. Los Nictos,
Aunahcim, Sau Diego. El Moutc nnd verschiedene
Plätzchen und „Settlements" haben sich während meincö
Fortscins, also in einem Jahre, an Einwohnerzahl und
Bedeutung mindestens verdoppelt und verdreifacht, und
der Werth des Laudcs hat fich an manchen Orten vcr-
vicr- bis verzehnfacht. Um eine Idee von dem zu
geben was wir hier zu erwarten haben, genügt die That-
sache, daß z. B. um dicscn Platz hcrnm lMd wo anders
nicht weniger) daS Land vielleicht anf 6—8 Meilen im
Umkreise schon verkauft ist und zwar nicht in Hände
von Spccnlantcu gcricth, sondern von Farmern nnd
Leuten aufgenommen wurde, die die Absicht hcgcu, sobald
sie ihre Geschäfte anderwärts abgewickelt haben werden,
mit ihren Familien herzuziehen nnd sich hier niederzu-
lassen.

Annaheim selbst, vou dem ich Euch. wenn ich nicht
irre. schon in einem meiner ersten Briefe von Ealifor-
nicn schrieb, liegt ungefähr W Meilen östlich vou Los
Angeles und nnacfähr 12 Meilen von dcr Küste entfernt
und lst eine ursprünglich aan; dcntschc Niederlassung von
Weinbauern, nud seit dcn letzten Jahren dcr bcdcntcndste
Wein producircudc Platz in Ealifornicn. Bisher hörte
man hier lanm cinc andere Znngc als Dcutfch und Spa-
nisch; in einigen Jahren jedoch wird wahrscheinlich das
reindentschc Element im Strome der amerikanischen Ein-
wanderung ertränkt wcrdcn, und nur der deutsche Name
wird bis anf spätere Zeiten daran erinnern, daß deutsche
Piommrc cs waren, die dcn Platz gründeten und inmit-
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ten einer Wüste durch Fleiß und Ausdauer und ange-
strengte Thätigkeit trotz aller Schwierigkeiten und Hin»
dernissc, einen ballen, eincr Oase gleich erschufen, deren
Wohlthat und Schatten zu genießen uns Epältommcrn
freilich nicht sehr schwer fällt.

ES vergeht jchl tanm ein Tag, an dem nicht Fremdc
herziehen, und natürlich sicht es ziemlich schlimm mil
Häusern auS.

S o war demnach auch ich gezwungen, da keine
Vaulichlcit. nicht einmal ein S t a l l zu miethen gewesen
wäre, mir selbst ein Haus zu bauen. Und von dem Au«
gcnblicke an datirt sich eigentlich die Zeit, in der ich
tenncn lernte, was Sorgen und Trubel sind. Dns große
Unglück in diesem ^andc ist der beinahe gänzliche Mangel
an Holz. dai) gewöhnlich taufende von Meilen weit aus
Oregon auf Schiffen hergeschafft werden muß. Gerade in
diesem Iahrc jedoch war so unerwartet viel gebaut wor-
den, daß gegenwärtig auch l'icht ein Vrett zu haben ist.
und ich vor 6 Wochen, als ich zu bauen anfing, nur
mit größter Mühe und Kosten aus allen Cckcn und En-
den meine paar lausend Fuß. die ich nothwendig hatte,
zusammen treiben konnte. Während einer Woche kam ich
taun: vom Ps'crdc — ich muß im Durchschnitt 35 bis
40 (engl.) Meilen täglich geritten sein (an und für sich
nicht zu viel, für jemanden jedoch der es nicht gewohnt
ist. den ganzen Tag in glühender Sonnenhitze auf der
Prair ie zuzubringen, eine ziemliche Anstrengung) — um
einmal Holz zu kaufen, dann einen Fuhrmann zu fin<«
den der es fortschaffte, dann einmal das, dauu jenes
Zu besorgen, und als ich nach vielem Zeitverlust und
Mühe endlich alles bei einander hatte, die Zimmerlcute
Wniethet waren und bereits zu arbeiten angefangen hatten,
drohte dcr Winter, d. h. der Regen schon hereinbrechen
zu wollen, ehe das Dach noch vollständig gedeckt war.

Glückt cherweise waren die ersten Schauer nur tur,«
und vorübergehend und da die Nrdeit mit möglichster,

Tchntlligteit fortgesetzt und ich selbst auch noch Dach»,
txclcr wurde (<n wclber Eigenschaft ich mich von
jl'ht ab im Nothfälle vermietden lönutc), dachten wir
es zu Stande, daß das Hans ehe noch ein rcchlcr Nc«
gen fiel, fix und fertig dastand und ich am 23. Dccem<
ber meine erste Kiste Waare öffnen tonnte. An diesem
.sstcu Tage noch und au rcn zwei folgenden ve, kaufte
ich dann noch fo v ie l , daß ich für daS was ich r>er<
diente, hätte einen ganzen Monat in Napa arbeiten muss n,
und ttotzdem nach den Weihnachlofciertagen das Gc-
schüft selbstverständlich nachlitß und mir noch viele A r t i -
kel gänzlich fehlen, ist eS dennoch bisher sehr befrie-
digend ausgefallen und hat alle melne Erwartungen über«
troffen. Daß ich mit meiner Wahl zufrieden bin, brauche
ich wohl nicht erst zu sagen, besonders da ich verschie«
dene Objecte im Auge halte, als ich mich in dieses
Unlcrnehmen auf diesem Platz? einließ. Erstlich ei' mal
bin ich von einem Unruhcteufel besessen, v n , ich wtiß
c5, mir schon viel geschabt hat.

Von einem Platze zum anderen laufen zahlt sich
nicht und da ich wußte, daß w'nn ich jetzt zu irgend
einer Gcschäftiqung greife, es tine solche sciu muß die
mich bindet und mich nicht so leicht wieder loSgibt,
dachte ich es fei am acrathtnstcn alles was ich habe und
»'och mehr in ein Unternehmen zu stecken, cms dem ich mich
so leicht — auf irgend einen I m p u l s hin — nicht ziehen
kann; und da meine M ' t t t i vorläufig noch beschränkt
sind, dachte ich cs am besten mit einem leinen Platz
klciu anmfangen und wie ich schon vorhin faglc, mit
ihm zu wachsen. Me in Credit »st gut ; ich hade vor
läufig gcacn 3000 Dol lars in Anspruch genommen,
obwohl ich, wenn ich wol l te, auch 10.000 bekommen
könnte.

(Gchluß folgt)

angeführten Titeln und in der näher bezeichneten Weise
bei der Verwendung der bewilligten ordentlichen Ausga-
ben jede Einschränlung entfalle, also ein freicS Blre-
ment stattfinde, nämlich:

Capitel V, 5. Ministerium des Innern , bei den
Titeln l , 5, ? sowohl innerhalb jcdeö einzelnen dieser
Titel, als auch zwischen diesen Titeln untereinander; bei
den Titeln 8, 9 innerhalb der Titel.

Capitel V I , 6. Ministerium fnr Landesverteidi-
gung und öffentliche Sicherheit, bei den Titeln 1, 2. 3
sowohl inucttialb jedes einzelnen dieser Titel als auch
zwischen diescu Titeln untereinander.

Capitel V I I , 7. Ministerium für Cultus und Un-
terricht, innerhalb aller Titel dieses Capitels.

Capitel V I I I , 18. Ministerium der Finanzen, Ta»
vakgefällc, bei den Titeln l , 3 zwischen diesen beiden
Titeln untereinander.

Capitel XV, 31. Ministerium der Justiz, bei den
Titeln I, 2, 3 sowohl innerhilb icdes einzelnen dieser
Titel, als auch zwischen diesen Titeln untereinander.

Artikel 3. Zur Bestreitung der im Artikel 1 be-
willigten Stattsausgabm werden die im zweiten
Theile des Staatso^ranschlaqs mit der Summe von
296,284.176 fl. ü. W. fest.^tzttn Einnahmen der oi-
rcctcu Steuern, indieet u M^abcn und der sonstigen
Einnalunö.wciqc des StcmtcS bcslimmt.

Alt'tcl 4. Hur L,vcich,,na der im Artikel 3 fest-
gesetzten Summe der Siaalseinnahiuen sind die oirectcn
Stcuern und indirecten Abgaben im allgemeinen nach
den bereits blslchcndcn Normen eiuzuheben.

Bezügück des Ausmaßes der Zuschläge zu den di-
recten steuern aber haben nachfolgende Äcstimmungen
zu gelten:

a) bei der Grundsteuer und der Haus^iussteuer ist
nebst dem Ordinarium und dem die Ciurommcnstcucr
vertretenden Eindrittcl - Zuschüsse ein außerordentlicher
Zuschlag mit einem Drittel des Ordinariums cinzu-
heben;

d) bei der Hausclassensteucr ist nebst dem OrdiuN'
rium und dem die Emkommcnsleucr veriretendcn Eindrit»
tel'Zuschusse ein außerordentlicher Zuschlag im Getrage
des Ormnariums cinzuhrb n;

o) bei der Eov^rvsttucr und bei der Einkommen'
steuer ,st nebst dem Ordinariuin ein außerordentlicher
Zuschlag gleichfalls in der Höhe de« Ordinariums ein»
zuHeben.

Nur von jeuen Steuerpflichtigen, deren Oesammt»
steucr - Sckuldigteit au Erwcrt,- und Einlommenslcuer
erster Classe oder nu Eililominenstcuer zweiter Classe im
Ordinarium den betrag von 30 fl. ü. W. nicht über.
steigt, ist der außerordentliche Zuschlag nur in der
Höhe von stoben Z hntcl des OroimiriumS cinzuhcbeu.

3ln Eintomliicnstcuer von Gebäuden, welche im
Ganzen oder lhcilmeisc die zeitliche Befreiung von der
Hauszinestcucr geniefien, sind für das Jahr 1869 fünf
Perccnlc von deni aus diesen stcuerfieicn Obj cten
erzielten rcioci, Iahrcscililommcn, das ist von jenem
Betrage zu entrichten, welcher von dem ganzjährigen
Zins-Bruttoerträge nach Abzug der auf Erhaltung der
Gebäude gesetzlich zugestandenen Pcrzcnte und bei gan;
steuerfreien Gebäuden anch der erweislich im Iahrc 1869
fälligen Zinsen von den auf dem steuerfreien Objecte
versicherten Capitalien erübrigt.

Artikel 5. M r alle im ^aufc des Jahres 1869
zur Rückzahlung bereits gelangten oder noch fernci ;u ge>
laugenden verzinslichen Capitalien der allgemeinen Staats
schuld können in Ausführung des § 2 des Gesetz.« vom
24. December 1867 Obligationen der durch das Gesetz
vom 20. Juni 1868 creirten, nicht rückzahlbaren ein-
heitlichen Staatsschuld, und zwar in einem solchen Ac-
trage ausgegeben werden, daß der auf die neuen Ob-
ligationen nach Abzug der 16pcrccntigcu Steuer ent-
fallende Zinscnbctrag genau dem für die rückgezahlten
Obligationen ^ffectiv, das ist nach Abzug der entfallen-
den Slcucr, zu entrichtenden Zmscubetrage gleichkommt.

Die Verzinsung dieser neu auszugebenden Obli-
gationen Hal mit dem Tage zu beginnen, an welchem
oie Verzinsung der betreffenden allen Schuld erlischt.

Artikel 6. Die für das Jahr 1869 zur Ausgabe
bewilllgten mit Ablauf desselben entweder gar nicht oder
doch nicht vollständig verwendeten Beträge tönnm auch
noch nicht m der ersten Hälfte des Jahres 1870 zu den
in dcm gegenwärtigen FlNlMMseye vorgesehenen Zwecken
uui> innerhalb dcr durch dasselbe f stgcscytcn Ansätze!
verwendet werden; doch sind dic oiesfälllgcn Leistungen
in der Iahrcsrechmmg dem Dienste des Vorjahres zur
^ast zu schrclbcn.

Die Bewilligung der auch in der ersten Hälfte des
Jahres 1^70 nicht zur Verwendung gelangenden B o
träge <rlis1it jedoch mit dem letzten Juni 1870.

Aus euominen von dieser Äesnmmuna si «d jene
Beträge, welche zur Bed ckuug flehender B^üge. w>c
Gehalte, Pensionen :c., oder zur Erfüllung solcher
^ lftungen vesllmmt sind, die sich auf liuen giltigen
Ncchtstitel gründen, wie Zinsen der Staatsschuld :c.,
welche Beträge bis zu.n Ablaufe der Perjährunassrlst
in Anspruch genommen weroen können.

Die für Bauten oder sonstige specielle Zwecke be'
willigten Credite, welche im Jahre 1869 entweder gar
nicht oder nicht vollständig zur Verwendung gelangten,
können auch während des >,an;en Jahres 1870 vcrwen'
dct werden, sind jedoch so zu behandeln, als wenn sie
im Voranschläge dicsco letzteren Jahres bewilligt worden
wären, und daher anch für den Dienst desselben zu
verrechnen.

Artllcl 7. Für die Bedeckung des Abganges, wel-
cher sich, wenn den gesammten Ttaatsausgaben von

299,026 671 f l .
die gesalnmttn Staatseinnahmen von 296,284.176 fl.
entgegengehalten werden, mit 2,742.494 f l .
er,»tut, i»t durch die Aufnahme einer schwebenden Schuld
in gleichcm Betrage vorzusorg.cn.

Artikel 3 enthält die Vollzugsllausel.
Auf die einzelnen Cipit^l vertheilt, sind in der im

Flnanzgcsetze angeführten Hauptsumme des Erforder»
uisscS von 299,026.671 fl., die nachstehenden Ausgaben
enthalten: 1. A. H. Hofstaat 34,50.000 st, 2. Cabi-
nttstanzlei Sr . Majestät 60.5)14 fl . , 3. Ncichörath
490.838 si., 4 Minislcrrath 68.919 fl., 5». Ministerium
des Innern 13.120.209 fl. , 6. Ministerium für Van«
oesverthcidigung und öffentliche Sicherheit 4,016.837 st.,
7. Ministerium für Culius und Unterricht 5.810.326 fl.,!
8. bis 27. Ministerium der Finanzen 85.020 371 fl.
28. Haudclsminism-lum 13,730.700 fi., 29. Ackerbau-
Ministerium 2,176 300 fl., 30. Ministerium der Justiz
13.892 987 fi., 31 Ncchnuugscontrole 195.000 fl..
32. Staatsschuld 90.222.45)7 fi., 33. Ve>wallungsaus>

lagen der Staatsschuld 1.680.000 ft.. 34. Beitrag
leiitungcn zum Aufwande für die gemeinsamen Ängc
genheitcn 65,191.213 fl.. Summe 2 9 9 . 0 2 6 ^ 6 N f t ^

Parlamentarisches.
W i e n , 3. M M -

( V u d g e t a l l s s c h u ß,) I n der gestrigen Schu"ss
des Allbgclcmsschl'sfts referilt,' Abg. D r . V a " der Z l^»
nbcr den Grs.ycnl ivulf brtrcffe^d die Aendcrnngcil >»
den Raugiwerhältnlsscn uud Bezü^cn der Oc i i ch t^ ! '
bcalntcn nnt» Diener und stellte den Antrag, in di: V i '
rathlina dcS Ols tzro cinzngthui w'd dassclde, so " "
es von der Regicrung vorgelegt wurde, unvcländcita^
zunehmen. D^gcgcu beantlaglc dcrsllbc ?i»c N'solat'e"
solg^nd'N Iub.al tcs:
^ „ D a s M'Uü'tcrium dcr Iust-z s i alif^ufo-de!"'
dem l'. Hause auch noch den En wurf cincs ^ ^ ^
vaiznle/ i rn, du>ch wclchcs den Ka»zle,b!,'a!U<c>-. der " ^
'ichlSlWsc eistcr ^.istai,; die« zur Zc,l der Orqc,N!si>ll"s
dicser Vetzicrcn G^'altö^ul >gcn aeivahrl werden.^

Als R.'ll.ii'lttüu^l.vllitler wnr anw.s^id dcr ü?tt'
tionoch f Dr . u. W^ser, w lchcr über eiuc ^nlcrpcll^ion
des N.ferrntcn die Aul l lä,ung gab, daß man z l M ^
<,lierdin.ls nur im A >ac gch^bt habe, die Geh'l ic d<^
j^!«,jsn richtellch n Braunen zu erhöhen, w lch' wtigll
ch.-r Weise m,t ')ialirnn.,sso!gen zu taü'pfer! haue» u>̂
dadurch in d r Un^bliä^qi^lett ihrer Slel luxg b^» ! ' ^
wciren. Es würde liienach allcrdin^« ĉ ne I r l M » ^
d.l O^h>üte für d,c OiicilaudesaeriHlsrälhe ,'icht not^
wendig ^ewescn sein, nachdem man aber die G haltt d<
Räthe erster Instanz bis 2100 fi. erhöht habe. so ' "
jedoch die Nothwendigkeit eingclrcte»,, dcnjenig«!" i)lcit>1'
zweiter Instanz, welche bisher nnr einen Gehi l l ""
2 l 0 0 ft. bezogen, dcnsclb.n aus 2300 ft, zu ^
nnreu.

Der im ^ 1 vollommende Ti te l „ t t rc isgnich^
p äscS" ac»b eb.nfallt« zu einei Eiör 'crunu Vcrai' l '»!!^-
d>, cil!l^<: Mitglieder dcS Ausschusses d,c Fragc ausa'^

j fcn, ob cs nicht angezeigter sei. swtt ..Präs><<" . , P ^ ^
denl" zu saaen. .

Secl'oiischcf D r . v. Wafer erklärte in dieser sl'°>
tuna, wcil man hier nicht eine Aendcrung des E l ) ' ^
tcrs beal'sichliale, woinil auch die Vcrschimg ans t>>
se^'Sien >u die funfle O'ätenclasse velbouden wilr^e, !
habe mun d»n T i " ' ! „Präses" beibehalten.

An der Discussion über die vom Referenten ^
geschlagene N.sulnliou brihciliaten sich namentlich ^
Abg. Mayer a»s ObelO^stcricich, w.lcher dieselbe a"
das wä,lnste befürwortet. ,,

Der Regierungvlicrtreter lr i t t derselben dann! t»
gegen, daß im Falle der Annalxne die ssauzle^ca^
der Gctichishofi besser gestellt wären als die K ^ ^
beamten anderer Vedörd«'» und daß man füglich ^
aus Gründen der Glllchslelliin.i incht den ci,!tn die^
h^lte erhöhen »nd die d '̂r anderen i» »!:>!u l zu " /
lasslil loi, l ie: d^ß ül'!ia,ei>^ die Kategorie dei Accesl^ /
welche rben die ftecnniar alN schlechtesl gchellten ssa»j^
beamten scicn, ĉ anz cil'grhen m>d nc>ch >>' dieson 3^"
durch Ocfulrerulia ganz vnschwindeu würde, i " ^
man an ihre,- Stelle in Zutunf l nur noch DilN'!»!
anstellen wolle. .

slt,^. Baron Peti iuo, dem sich auch Abg. Sch>^>,
anschloß, sl'tzte da>a»f auscinauder, d.ch, wenn "'
schon in eine Erhöhung der Gehalte des ttai'zlc'p^
na!?? nicht cii^ehcn könne, man w.-ni^sten« demscl

iden zur Verfüginia st.hcndcn Uütelstütziln^sfondi! a"
schließlich zulve^den möge und dadurch dcu Klaa>»
selben abti.lfen solle. ^

Er beantrage deshalb die Resolution: „ D a d " ^
das aegcnw'irligc Gesetz alle iioris.en lcat'gorlen ^,
Illslizbeamtel! uud Diencru in ihren Gezü^cn c'li^ ^ l '
blss s,<ng erhallen, wird die Regierung ai'fgesordllt/ ,
Äusbilfsfonds des Ius t l jb l i ^e ts nur für die K""j
beamten zu ^rwenden." >̂,l,

Dieser Antrag wurde in seiner Schärfe wohl .
dem Rcst!'crutisssl)crlreter bekämpft, jcdoch schließlich " ^
einstimmig angenommen. ^ ^ ^

Oesterreich. .̂
W i e n . 4. März . ( D e r C o n f e s s i o n s ^

schuß) dcS Abgeordnetenhauses beschloß, sich iwc lb ' sfj
t i l ion der freien christlichen Gemcinoe in Oraz ^ ^ ' l
der geschlichen Anerkennung ihrcr Glaubensgenosse'>^^
erst nach der Durchberalhung des Religionsgcseves
zusprcchcli.

Uusland. ,̂,
V e r l i u , 4 . März . ( T h r o n rede.) D e c ^ l

eröffnete den norddeutschen Reichstag mit einer ^'tt
friedlichen Thronrede. Dieselbe bezeichnet als ° ^<
Aufgabe des Ministers des Aeußeren dic ^ ^ a l N ' ^ ^
Friedens, welche Aufgabe dnrch dic freundschaftu^ , ^ ^
zichungeu zu den ausländischen Mächten er lebe ^ ^,^
Dic Thronrede weist auch auf die Pariser 6omc" ^ e » ^
deren Erfolg das aufrichtige Streben der " 1 " ,
Mächte nach der Erhaltung dcS Friedens v c ^ u ^ ^ ,

F l o r e n z . 4. März . ( P r o j e c l e i n e ö ^ < .
L a n d w e g e s . ) Die Commission zur E r n c k t u ^ ^ l i «
neuen Landweges für dic indische Post uvcr «
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°urch Italien und Deutschland nach England tritt am
" ' ^pril hier zusammen. Bereits sind 17 Handels-Com-
pagnicn dicscm Projcctc beigctrctcn.

London , 2l>. Fcbl uar. ( B e i dem gest r igen
^ l j r c s b a u lei te d c r v c r e in . H an d e s t ammc rn)
>°l'dMc Northcote in cincr Elwideru»^ auf den dcm
ll'tcihausc «cbl achten Tnulsvruch die Haudelskammein
" crüstcm Scherze auf, dcm Pläsidcnttu des Handels-
mtc^, Hcrrn Bright, das Leben zur Last zu machen,

° l " " an Aufgabcu fehlt es nicht für ihn. Bright, wcl
^ " als Redner folgte, zeigte sofoit, daß er die Pflich-
^ ' stincö AmtcS wohl tcmic und mich den Eü i fM der
^"delstammcr zn schätz, n wisse. Nach s încr Ansicht.
^te cr, sci die Gesammil^it der englischen Huid^ls.
"Nmcrn alö cmc Art HandclSpallamcnt zu beirachlen
'^ Mau dürfe nur wünschcu. d.̂ ß diese Vcltrctuug des

vandels uud Gewerbes dcüsclbcu Vorgang durchmache,
'̂  lüngst das poliiischc Parlament, nämlich eine Er-

^' l t tung dcö Nahlcltrcises wie dcr Bcrtrctcischafl cr-
">'c, damit ihre Stimme ein um fo größcrcö Gcwichl

», M . Redner empfahl zu diefcm Zwecke häufigere
^"sammllmg in den Hauplorlcu des Gewerliflcißes,

cos, M^iich^sl^ und Äiliniughaui, und zw.n zu Zci-
''- wenn die Picssc nicht mit dcu Vcrhaudlllngcn des

^ulaiucltts überhäuft sei m.d den Berichte» dcrHandlls>
" l̂Mlcrn mehr Naum gömieu tünnc.

Eclgesueuigkeiten.
^ . ( Z u r P r a x i s des e i n j ä h r i g e n F r e i -

" I ' g e n d i e u sles.) I n Gcmäßheit ministeriellen (3,lafjes
"u)l die n. ö. Stc>tlki,lterc> darauf aufm^lsam, dah nur
"e Sludttenoen del Medicin, welche zwei Snnestes Kliniken
. " ^ l haben, zur Ableistung des einjährigen Freiw,Uigen-
ens! s im MililH.spitzle nach ^ 23 des W hrgesshes be-
' ^ angesehen weiden und l>a<i die Heranbildung einjäh-

« uleiwilligec zu Nrservc'Oi fuhren des Fuhlwesnnoips
"^ in dcn Garnisonen N i e n , Pesl und Prag möglich ist,

77 balirr biejrn'ssen Zseiwillige», welche aus eine Oifmiers.-
^ in dirsrm Corps üflettire», sich eine di>ser Ganüsonen

' ^ ^blnft,,,^ h,^ Präsenzt^nstcs wühlen müssen.
^ ^ <Zum U n l c l g a n a , des „ii iabe l; t y.") Dcm

^, ^ b - " niiid vc?n T,i»sl gssch,irben: Aus tem mil de>
annschgst des „Anlco" in Lussinpiccolo aufgenommenen

H . °loll geht hcivor, dah diefrlbe, den Voolömann an der
^< den Kapitän vergeben? gebeten habe, rin Voot beman-

die s ^ ^ ' l ' " , um mittels Nuder d,n Ol l zu erreichen, wo
bill ^ ° " slaltgesunoen halte, und den Verunglückt!«
siin ^"^^ ' "^en. Endlich war der Cavilün V^nussi s.ldst mit
„ ^ schisse in, November v. I . durch das laisc<l>che Ka.
H °°l „Wal l " in den griech sä>en Gewässern aus äußcrstei
^^^ge re t te t und nach Syra in Sicherheit gebracht wor-
dlab ^ ' " ^ Matrosen sagen aus, sie hätten den Tchau-
h... ^ l Katastrophe ihrer Berechnung nach in etwa and?,t-
hi!« " l u , ^ ^ ^ erreichen lönnen. Das Veisahren des Ca-
kfil« ^ ' " ^ ' " ^ Hinsicht zu entschuldigen, und es ist be-
geae ^ " ^ " Cenlral-Seebedölde das geschliche Vetsabren
^ ^ 'bn ring.leitet worden. Vci dirier Glleqendc'tt zeigt sich
^ ^'tder die Mangclhaftigleit unserer maritimen Gesetz-
^ , ^ I m itolilnijch'-n, sehr piallischen und bündigen
^osck^^^' ^ ° ^ " " it'bel Seemann ein Efemplar in seiner
is, ^^. ^ägt, ift jevei CapitHn ausdrücklich vcipslichtet, jedem
l'ile^ . bcsindlichen Schiffe — selbst wenn es in Kriegs-
^l te l , / ' " kindliches wäre — zu Hilfe zu eilen. Vei uns

" l e i ne solche Einrichtung.
tzzf 77 ( ^üzsa S a n dor.) Wie dem „ P . Lloyb" aus
^ilh. ' " il<meldet w i l d , ist Rözsa Sandor, der bekanntlich
^bl > , ^ ^ l e t wlnde, durch die vernommenen Zeugen fo«
is>5̂ 5 ^ ^ilschilld an mehreren Naubaltcntaten, als auch
Ü îne ^^^^ ^ ^ Tb^ilnahmc an der Elfchiehung des Sze-

Hajduken Vah stall deiilzichtigl.
v o n ^ P f a h l b a u t e n i n U n g a r n . ) I n der Nähr
^"i i<! i ""'Valsa, am li.ilen Ufer der Hering im Al-auji l
^^lslül/. ^ ° " ^ ^ ^ ' ' " " " Eldarbeit vier Fuh unter d(l
l»Us ^ '. und zwar unter einem gioßen Sleinhaulen ein
bc»< entd gczimmciten Achenslämmen best hender Pfahl'

^ ° rdl ^ ° " w ieder e ine D r f ra u d a < i o u auf der
"rn H, "l)u.) ^ ^ . Nordbahn-Eassin- i>i Lundenlinrc, vermißte
^ z > ' t ' ^ "nen >nit 8»0 Gulden beschwerten Gcldlinef, dm
^'e^es. ^"'^"'g >'l ftinem Schlcidlische bereit liegen hatte.
z»r E^ " " ' m i drs Bcamtcn wnr lmie geri,ige uud alles winde
"" ">n ' ° , 'U ^s Thäcrö in Bewegung a / M . Der Verdacht
""d ci»c n ^^ ^ "^ °"l eine seit längerem verdächtige Person
^lioi, <,, ""suchilng bei derselbe», ciuem erst jM'gsi dnrch Pr°-
°"^ den ^, ' " icai.zlcidicner. ngab. daß dieser m dcr Thal
duftet. ^ ° h l verilbt habe, Dcr Verbrecher wurde sofort

^ ' H°'!v'm ^ ' ^ ' " ) '^ " ' s Neu°Sch°ttland in der rngtt-
^a f fc ' l , l "ngnloffe.,. nin aus >hrer ungewöhnlichen ^ci-

^ ^ ° " . w.ss^' " " ' ^cldquclle zu mache». Personen, die sie
°l°»e (Ärnzic ' ^ ' ' " ^ ^^' uugchcmc» DimcusianlN. angc-

,, ^ Brunn ^ ? ^^ölüicit der Formen nicht genug zn lolien.

>v '"'bl ^ F»n ^ '^ '^ ' ^ ° " " ^ iahll crst z'vanzic, Jahre
N°<i ^ ' ^ Na. s^°^ ' " ' ^ ' " ^ " " medicimscho Automaten.

^ '"kitcrcs ^ ^ / " ' ^ ^ ' " Augenschein uahmen. sicllten ihr
^ . ^ ( D i e ^ u m ur Aussicht.
Ntn« ' 'b)nimm. " ° ' ' ^ ' " " g ° " s Vöhmeu nach
erbn,,"' ' " ^ c m , ,,'" unserem Laxdc wieder größere Dimensio-

» ««>, f. ^ ° Schilde,. " ' ' c;echischeu Journale häufig wenig
V " dnhm «'" ^"' ^ " i » " l Zustande nach dcu Bcrich-
^ ^ ^ "gewanderter bringen, kiirzlich hat sogar

mehr als die Hälfte dcr Vcvolteriing eines ganzen Dorfes im
südlichen Vöhmeu dieser Rllßluüdjchwindel erc,riffen, so daß sie
»uu HauS i,üd Hof ucrlanfeu, um i»i l!ächst>!i Monate sammt
und sonder« nach der Krim zn llbcrsicdeln.

Locales.
— (Der Jahresber icht der p h i l h a r m o n i -

schen Gefe l l f cha f t ) für das Jahr 1^66 ward foebeu
ausgegeben, wir entnehmen demfclbcn folgende Daten: Die
Gesellschaft zählt 514 Mitgieder (510 imVorjahre), darun-
ter 57 Ehrenmitglieder (58 im Purjahre), 104 ausübende
(107 im Vorjahre) und 353 beilragende (351 im Vor-
jahre). Bon den Ehrenmitgliedern starb Anfelm Hütten-
brenuer, der Gesellschaft seit 1«3(i angehörend, der be-
kannte Freund Beethovens. Neu gewählt erscheint Herr Karl
v. Ritter in Görz. Die Gesellschaft brachte im 5?aufe des
Jahres in 6 Coucerten, 1 Liedertafel und 1 Scingcrabcnd
folgende Piccen zur Aufführuug : Symphonie - Cantate,
Lobgesang von Mendelssohn. Symphonie in Oäur von
L. v. Beethoven. Zwei Nnmmern aus der Valletmusik zu
Rosamuude von Schubert. 5 Ouvertüren für großes Or-
chester (Beethoven: König Stefan und Koriolan; C. M. v.
Weber: Oberon; F. Schubert: Rosanlunde; Mcndclöfohn:
Älteeresstille). 7 iustrumeutale kleinere Aufführnngen, 5
Pianoforte-Concertc, ^1 Mänllerchöre, 6 gemischte Chöre,
1 Gesangsquartelt, 8 Lieder, 3 Declamationcn, zusammen
60 Piece». Außerdem wirkte die Gesellschaft in 4 fremden Con-
certen mit, führte 2 Messen auf und beschickte zwei Gc-
sangöfcste (Wien und Marburg) mit Deputationen. Unter
den Conlpositcnrcu war Mendelssohn am öftesten vertrete»
(8mal), Beethoven (4mal), Schubert (3mal), C. M. v.
Weber (2mal). Unter den Compositcureu für Männerchor
sehen wir die bekanntesten Namen je Imal , Engelöberg
4mal, Herzog (5rnst 3mal, H. Esser 2mal. Die Gesell-
schaftsschulell ergeben eiuen Zuwachs von 6 Schüleru gegen
das Vorjahr, im ganzen 75 Schüler, und zwar wurden 11
im Violinspiele (11 im Vorjahre), 2l> im Gesänge (29 im
Vorjahre), 35 im Clavicre (29 im Vorjahre), 3 im Vio-
loncello (keiner im Vorjahre) unterrichtet. An Geschenken
erhielt der Verein: Von dem hochwürvügsten Herrn Fürst-
bischof Vartholomäus Widmer 100 fl., Musitalien von Dr.
Gaustcr und das Tonwerk Antigone von mehreren Mitglie-,
deru der Gesellschaft. Die Einuahmeu betrugen 3485 fl.,
mit einem Cafferest vom Vorjahre von 456 st. 89 kr. ^
Die Ausgaben betrugen 3485 fl. mit einem wasserest von
212 fl. für das nächste Jahr. Die Gesellfchaft hat in die-
sem Jahre das Schulpianoforte gauz abgezahlt. Das Mu-
sitalieuarchiv wurde in diesem Jahre gcorduct durch Herrn
I . Twrdy. Die Direction bezeichnet in ihrem Vorworte
den E^and der Gesellschaft als einen b lühenden.

— (La i b a c h e r - G e w e r b e ban t . ) Die Herren
ActionÄre der Laibacher-G^werbebanl werden hiermit auf»
mertsam gemacht, bah nur jene Actionärc das Stimmrecht bei
der am 15. b. M. stallfindenden Generaloersammlung aus-
üben können, welche ihre Actien-Inlerimsscheine bis längstens ^
am 8. März hinle>legt haben. Der Nechnungsabschluß und
Einlrittelatte werden den stimmberechtigten Herren Aclionürcn
techtzeilig zugesendet werden.

— ( M i l i l ä r v e r ü n o e l u n g e n . ) Der Obetl,cute«,
nant Josef Ritter von H e n n i g des Infanterie - Regiments ,
Graf Huyn Nr. 79 wurde als zeitlich invalid in den Ruhe«
stand verseht. ,

— ( S c h l u ß v c r h a n d l u n g e n ) beim t. l . Landes
gelichte Laibach. Am 10. März. Mathäus Kerüc: Diebstahl:
Michael Svetec: schwere toiperliche Veschädigung: Anton
Maliciö und 4 G.nossen: Diebstahl: Stesan Vcnedicie.^
schwere ldlperliche Beschädigung. — Am 12. März. Peter ^
Mahori?: Diebstahl: Simon Rudolf : schwere körperliche Ve- ^
schädigung; Valentin Hadian und 2 Genossen: schwelt,
körperliche Beschädigung. <

— (D i o ccsa uu c räudc r u u gc n.) Herr Anton Sorc
tommt ans St. Barthclmä nach Ncisniz als Eooperalor, Herr,
Thomas S e Z u n , kocalist ,n S l . Georgen der St. Marcin,
begibt sich iu deu Nuhcslaiid, u»d die Localic wurde an, I.d. M.
ausgeschriebcl!.

A u s dcm caujUtutionellen Vere ine.

I n dcr gestrige., Versammlung sprach zuerst Dr.
v. K a l t c n e g g c r über die P o l l s k ü c h c . als emc,
sociale Erscheinung, welche dcr Verein schon mit Rück-
sicht auf die malricllcn Interessen des Voltes in dcu
Kreis seiner Acttachluugcu zu zichcn Mlfgefordcit sei.
(5r gab sodann Details über die Eimichtmig dieser An»
stall i» G r a z , wo dieselbe sich so volttonunm bewährte,
daß uulunchl bcrcitö täglich 300 — 450 Portionen ü,
tt und 10 kr. consutuirt ilicrdcn. Die erste Aurcgung!
gab der dortige Gemeinderath, indem cr im vorigen^
Jahre die ^rmenunsorgung in Erwägung zog und zwar̂
in dreifacher Nichtuug, uälnl'ch als Wohuungs«, ?tah-
rungs - und uls Hparfragc. Es bildclcn sich für dicfe
drei Fragen bcfoudcre Contit^'s. DaS erste hatte tciucu
besonderen Erfolg. Das zweite constituirte sich als
selbstständiges Comil<> zur Grülidnug cincs Vereines
zur Eirichluug einer Volksküche. Es erließ im Octo«
bcr 1808 einen Aufruf a» die Äevölkeruiig. Die 5l0'
stcn wurdcu theils durch Slibscriftlion, theils durch An-
theilscheinc l'l 2 fl. beschafft. Der Vercin hat in dcr
lnrzcn ^cil fcincö V^stchcnö schon schöne Erfolge er«
ziclt. Er zählt Mitglieder zweierlei Art , beitragende
und wirkende, bcsondcrs Frauen; an der Spitze wirkt
aufopfernd Major A p p e l i u e . l

Dr . v. Ka l t e negg er stellte schließlich den An-
trag, dcr Verein wolle durch eine Resolution erklären,
in Würdigung der focialcn Bedeutung der Volksküche
erkenne der Verein es als Aufgabe des Gcmciusinues,
diesem Institute bei uns Eingang zu verschaffen und
empfehle scineu Mitgliedern, hiczu thatkräftig ein«
;uwirkcn. Ticsc Resolution wurde einstimmig ange-
uommcu. Es folgte die Hcsftrechung der Gem ein do
w ä h l angc l cgcnhe i t . Dr. Schasfer ergriff zu-
erst das Wort, um in fließender uud energischer Rede
auf die Wichtigkeit dcr bcvorstchcudcn Wahlen und die

! Nothwendigkeit einer cifrigcu uud zahlreichen Betheili-
gung hiuzuwciscu, wobei cr eiucn tlitifchcn Blick auf
dle von dcr nationalen Partei veröffentlichte „Erklärung"
warf und schließlich den Entwurf eines au die Wähler
zu erlassenden A u f r u f e s verlas (im heutigen Inse-
ratenlhclle enthalten), welcher mit allgemeinem Veifalle
aufgenommen wurde. Prof. Ritter v. P e r g e r , an-
knüpfend an die Nothwendigkeit cincr Masseubelheiligung
bei dcr Wahl, wies darauf h in , cS handle sich jetzt
darum zu zcigcn, daß die Bürger ^aibachs echt cousti-
tutioncll gesinnt feien, und dcr mündl ichen Ovation
für den Bürgcrmimster G i s k r a durch mannhaftes Ein-
stehen für die Principien des Fortschritts eine Ovation
dcr Tha t folgen zu lassen. Dr, KeeSdachcr mahnte
zur Vorsicht gegenüber der Taktik der Gcgncr, welche
das Feld auschciucnd pre'Sgeben, um vielleicht aus dem
Hinterhalte hervorzubrechen. Dr. v. Ku l t cneggc r
forderte eine zahlreiche Velhciligung als stärkenden Be
weis des Vertrauens dcr Wähler für ihre Vertrauens'
Männer, die Eandidatcn.

Deschmann endlich zeigte in einem historischen
Rückblicke auf die Tactit dcr Nationalen das f r e m d e ,
dem czcchischcn nachgebildete Element derselben, nur iu
einem Puultc scieu fic von dcr Taclil der Ezcchcn abge-
wichen, und zwar in dcr Euthaltuug von dcn Gemeinde-
wählen; die Czcchcn ihrerseits haben nie aus dem Ge-

^ meiudcrathc scccssionirt. Die Debatte über dcn Autrag
>Dr. S c h a f f c r ' s wurde hicmit geschloffen und bc-
fchlosfcu, dcu Aufruf au die Wähler in beiden Sprachen
veröffentlichen, zur Bcrlhcilung bringen und als Plakat
anschlugen zu lassen. Nachdem noch Dr. v. S c h r e i über
Dr. Gauster's Autrag, betreffend Entwerfung eines Pro»

l grammes dcr wichtigsten wirthschaftlichen Fragen deö
Landes im Namen des Ausschusses berichtet, und den
, Autrag gestellt hatte, den Ausschuß zur Behandlung
> dieses wichtigen Gcgeustaudes durch allgemciue und spe-
cielle Aufforderung au die Mitglieder zu verstärken, was
einstimmig angenommen wurdc, schloß der Vorsitzende
Dr. S u f t p a n die Versammlung.

— A u s A m e r i c a liringt die „Dauica" Mittheilungen
au« ciuem Schreiben dcS Herrn Ignaz M r a l vom 9. Februar

^ d. I . an Hru, Kanotiilus Dr. l.'cl>eu, worirach Herr Mrat am 4ten
December 18U8 vom bischöstichcu Oberhirteir die Kunde erhielt,
baß er zum Bischöfe bestimmt sei, aber erst nach dreimaligem
Zuschreiben seiurs Obrlhnteir ciüschluf) sich Herr Mrak, die Bilrdc
drö dischüftichcu AmlrS auf sich zu nehme,,. Am ?. Februar
wurde er von dcm Bischof Pu rcel lc iil Cincinuali zum Bischof
geweiht. Es assistirtc» dieser Fcierlichsl-it die hochw, VüchUfe von
Detroit uud Milwaulce. Auch viele österreichische Gi-istlichc luarm
zugegen: Dr. Sa l zmann . Director des Scmiimrs von M i l -
waukee, Dr. Pa bisch. Seminarsdirector von Cincinnalii die
hochw. l'. I', Franziskaner aus dcr tiroler Provinz. Eine freu-
dige Nachricht für die Landslcute dcs ncugcw.ihtcn Bischofs bringt
schließlich dcr Brief, iudcm dcrsclbc die Absicht ausspricht, auf
dcr Rcisc zu dcm allgcmcrucu Conc>l nach Rom uuch Kram zu
besuchen uud dabei Geistliche oder Studenten für deu Missions-
dieust nuznwcrbcn.

M ^ » ^ Ein Extrablatt, betnffcnd die Heilung d.r durch
I W ^ dcu gegenwärtigeu TrmpeniuirZustciiid hervor-

gcruscncn Krankhcüsfäll/ Ii.'s,! bei. Wir alaudm uüisomchr ^uf
dasselbe .nifmcrlsam niacheu z>, miisse», alö eö d»c we l tberuhm,
teu Mal l -He i l> ,a l i r , „»a^»« i t te l a»0 dem I o y a " » ^ o f f -
schcn « . . . t va l -D l ' po t ,., IV ien , .«är.,tncr-N.,.ss N r . l l ,
bespricht, welche sich dcr wärmste» Zustimmuna. wsl aller Aerzte
in öffcnllichcn Heilaustaltc» c.ftcueu, wie z. B. der t. l. österr.
Feld pitciler-Direeüon (llrlundc. «ez. von den Hcrrcu: P.rz. von
Gaucröseld Dr. Mayer, Regimcntsarzt). dcs kars. russ. Hospital«
in St Petcrsduill »Oberarzt Dr. Simiiiowsky). dcs Hauptsvilals
zir Vologua (Dr, F. Veradiui, Dr. P. Ncllctti. Primarärzte),
dcr lais. fran; Militär Hospitäler zu Paris (Oberarzt Dr. La-
vcrau) ,c.. welche sämmtlich die emittenten He i l k rä f t e
des Hoffsche» Malz ^xtractes, der Mali-Gesund-
heitH'(fhocoIadc und dcr Vrust-Malz-Bonbo»« bei
U"terleibHleide»dcn, chronischen .«atarrhe», 2äfte-
vcrlllst, Vunacn- uud Brustkrallkheit, .»utte» u. s. w.
aus ihrer vielfache» Praxis ssläuzeud be»tat,geu.

Dlc Nrdactlon.
>

Kundmachung.
Der gefertigte ttocalauöschuß liriugt den Herren

Mitgliedern und 'Theilhaber,, dcö ersten allgemeinen Be-
amtcnvereincS zur gefälligen Kenntniß, daß dic dies-
jährige

co lM ie r5amln l lmn
am 4. A p r i l d. I . um l 1 U h r V o r m i t t a g
im vormaligen Polizcidirettions-Gebäude (Hcrrcngasse
)lr. 207) stattfinden wird.

T a g e s o r d n u n g :
1. Rechenschaftsbericht.
2. Erörterung dcr Frage, ob der ^ocalausschuß noch

fortbestehen odcr die Besorgung dcr Vcrciusangclegcn-
hciten iu ^aibach lediglich einem Agenten übertragen
werden soll.
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3. I m Falle des Fortbestandes des LocalansschusseS
erfolgt einc Neuwahl der Ausschüsse.

4. Allfälligc Scparatanträge, welche mindestens acht
Tage vorher dem ^ocalauöschusse dclannt gegeben werden
wollen.
Localausschusz drs crstcu allgemeinen Gcamtelwermics
der östeneichisch-nngaiischlu Monarchle zn Qibach.

anl 28. Februar 18K9.
Oiuaeseudet.

M i t b ü r g e r !
Während in allen größeren Städten des Reiches, ja sogar

in llcineren Städten unseres Landes das Inslitnt von Ciuilcauellcn
sich als ein lebensfähiges erweist, sieht Laibach in dieser Nichtnng
fast allein zurück.

Es Hal sich zwar in jüngster Zeit eine Musilcapelle gebildet,
allein dieselbe hat nicht jene Theilnahme uon Seile der Bürger-
schaft gesunden, welche allein die Lebcuösähigtcit cincö solchen I n -
fiilntcs ermöglicht, Ortragen von der Ueberzeugung, daß der Bür-
gersinn unserer Stadt sich im glänzenden pichle zeigen wird, wenn
e« sich darum handelt, nnler allseitiger Theilnahme ein gemein-
nütziges Knnstinstitut ins Lcbcu zn rnfen, haben sich die Gefer-
tigten vereiniget und ein provisorisches Eomitü gebildet, welches
sich zur Aufgabe gemacht hat, einerseits die bisher bestehende Ei-
vilcapellc fort zn erhallen, anderseits aber die Bedingungen her-
be znsnhren, welche geeignet sind, die Unternehmung dauernd sort'
zuführe,! nnd zu einem emer Landeshauptstadt nmrdigen Kunst-
iustitute zn erheben.

Die Eapelle soll einc städtische Musilcapcllc werden, der Gc- ^
weiuderalh wild crsncht werden, die Obhnt der Capellc zn über-
nehmen, wobei jedoch eine entsprechende Bertrclnug der Subscri-
be» ten gewahrt bleiben wird. ,

I n dieser Unterstellung der Cavelle unter die Stadtbchördc,
sehen dir Geserliglen die Garanlie, daß dem Unternehmen von,'
lciucr Seile Mißtvaneu cnlgegcugrbrachl werden tonne. Die Ge- '
serl glen verhehlen sich nicht, daß sie ein schwieriges Wert unter-
nchn-eu, allein der oft bewahrte Gemcinsinn unserer Stadt wird
alle Schwierigkeiten beheben. !

ES eracht daher an alle Bewohner der Stadt unsere Bitte,
das Unternehmen durch Subscription von Jahresbeiträgen zn ^
stutzen. Jeder Betrag wird angenommen, leincr ist zn gering
Es soll die Musitcap'clle nicht der Ansupseruug einiger Knust- !
srrundl-, sondern der Opfcrwilligleit der Gesammtheit unserer Be-
wohner ihren Bestand zn danken haben. !

Die Geferliglcn werden bis znr Constiluirung de« oben gc
„annleu definilim'n Comites die Vclwaltuug mit der größten
Oeffentlichlril fnhreu n»d üblr die Subscribenteu über den Sland der
Angelegenheiten so wie über alle Details stets i» den Journalen
unserer Stadt Bericht erstatten.

Laibach im März 186!).
Das provisorische Comite:

Johann Baumgartner j,»!. Dr, Karl Blriweis. L. Bürger Anton
Fröhlich. Peter Oilll) A. Harlmann. Dr. Keesbacher. Peter
Koslcr. Eduard Pour. Franz Rauutter. Dr, Adolf Schaffer. '

Dr. Schöppcl. Dr. Ritter v. Slöckel.

Z u m Vesten der H in tevb l iebenvn der M a n n -
schaft der ^rrssntre ,/3tc»detzky" dcrniislaltct der
Gymnaslitcr und Bauchredner )toval nus Wien, unter»
gefälliger Mi lwir l lmg dcr Musilcapclle des lödl. Inf . -
Reg. Graf Hnyn, morgen Abend im Hotel Elefant einc
Production, dcr w ^ uin edlen Zweckes willen einen
recht zahlreichen Gesuch wünschen.

Neueste W .
Seit dem 2. d. M . 2 Uhr Nachmittags ist laut

Kundmachung der italienischen Ocncral-Telegraphcndirec'
lion die telegraphische Verbindung zwischen Frantrcich
und I ta l icn durch Vinicnzcrslörnng vollständig nutcruro^
chen. Die Telegramme mit der Acsiimmnng nach Ame-
rika, Belgien, Frankreich, Großbritannien, Luxemburg,
den Niederlanden, Portugal uud Spanien werden wich'
rend dcr Dauer der Untcrdrcchnng auf dem Wcgc über
die Schweiz oder Oesterreich, je nach Wunsch der Ab-
sender, befördert.

Die sranziisische Post vom 28. Fclirnar liegt auf
dem Munt (5ems unter einer Schncelawine begraben,
aus welcher bis znm 4. d. nicht u-öglich war, den Wa-
gen hervorzuziehen. Die Post vom 1. d. befindet sich in
kanS'lc Bourg, von wo dcr Eisenbahnverkehr eingestellt.
Auch die Linie von Äriam-on ist durch Schncesall un-
terbrocheu. Vci dcr Ungewißheit der Dauer dicfcr Un-
terbrechung sind Vcrfnguugcn getroffen worden, damit
die französischen Corrcspondcnzcn mit außerordentlichen
Mi t te ln , um jeden Preis weiter befördert werden.

Der Florentiner Correspondent dcS „Conte Cavour"
schreibt, daß, nachdem der Plan, den Zwangscours durch
eine Operation mit den Kirchcngütern zn licsciligcu, schl-
geschlageu, nuumchr ein Nutlonalanlchcn mit alleiniger
inländischer Subscription in Verhandlnug stehe. Es
würde sich darum handeln, den Feinden dcr nationalen
Existenz zu zeigen, daß, sowie I ta l icn sich den Zwangö-
courö freiwillig auferlegt hat, um I ta l i cn eine seiner
herrlichsten Provinzen wieder zu erobern, man auch
diese Bürde mit eigener ttraft wieder abzuschütteln
verstehe. ^

W i e n , 5. März. Die gegenwärtige Neichsrathö>
session wird am 8. M a i geschlossen. — Die vereinigte
politische nnd finanzielle Eommission des Herrenhauses
hat den Antrag dct» Hofralhci» v. Arncth, auf den uoin
Abgeoronclelchatlsc vom ten Gcsltzemwlu f übcr die Vor-
schrcibung und Einhcbung der Einlommcnslcucr von
EiscnbahuulUcrnchmuugcu nicht cinzligchl,, m,t Slimmcn»
mehlheil augcnommcn und HeslU u.Aruclh zum Bericht
erstatlcr gewählt.

Pest, 4. März. (Deb.) I n Gyula wurde eine
Versammlung des Wahlcomit'>ö dcr Tinten mit Anwcn«
dung militärischer Gewalt vcrhiudcrt. I n Boglar wurde
ciuc Versammlung vou Wählern, welche dcr linken an-
gehören, von dem Sluhlrichtcr des Bezirks — mit Hiu-
wcisuug auf das Minislcrialrcscript über Volksversamm-
lungen — verboten. Das betreffende Wahlcomit6 legte
Vcrwahruug ciu.

A g r a m , 4. März. (^eb.) Die ^audesregicruugs-
Organisation uud die betreffende,: Ernennungen werden
bei des itaiscrs Anwesenheit erwartet Ein combinirtcS
^andtagScomit'', auS Geistlichen uud Weltliche» aller
Rangstufen bestehend, erwartet die Majestäten auf dem
Bahnhofe.

A g r a m 4. März. Nach vollzogener Theilung d.ö
Landtages in dlci Ausschüsse, welchen die Bischöfe «?oic,
K ia l j und dcr Dcvntirte Vutotiuooic präsidtren werden,
wurde aus die Tagesordnung dcr nächsten Sitzung,
welche Samstag oder Sonntag staltfinoen w i rd , das
Gesetz über dieOlganisirnüg der Vandcsregiclung gcsctzi.

Telegraphische Wechselcourse
vom 5». März.

5perc. Metalliques 63.25. — 5>perc. MlalUgneS mi« Mai- uud
Novemlier-Ziusen t^3.25.— 5verc,Natioulli-Anlehcn ?0 l>0.—I^iOcr
StllatSaiiIrhcn104,75. —Bautaclirn?33. - ^reditaclicn 310.30.
London 123. — Silber 120.90. — K. l, Ducaleu5,8l

Kaudel und Mlkswir t l j schaftliches.
Vom NZiener Geldmarkte.

W i e » , 1. März. Wcmi es anch dnrchaliö unbegründet ist,
daß die Regierung die Absicht hege, dem hier herrschenden Bor-
sensieber im legislativen Wege Einhalt zu thuu, so drilctt sich
doch schon in dcr Meldnua, selbst der Charakter dcr gegenwärli-
gen finanziellen Situation genau auS. Die Speculcui>,'»Sn'!ith
muß in dcr That schon ganz dedculliche Formen angenommen
haben, wenn dcr in diesem Falle übrigens ganz unberechtigte
Ruf nach „Polizei!" in so eindringlicher Weise lant wird. I n
dcr That sind aber anch die hiesigeil Borsenuerhällnisse in ein
Stadinm getreten, das geeignet wäre, selbst die Anfmertsamlei'
der Negierung und dcr legislative in Anspruch zn nehmen. Fic-
berartig greift die Spitlwutt» hier um sich und cö ist durchaus
llinc mithlge Erfindung, fondern leider die vollste Wahrheit,
wenn hiesige Blätter berichten, daß selbst das llem« Capital, ja
die Sparpfennige der Arbeiter nach der Slranchgassc Pilgern.
Wohin diese Znstände silhren sollen, weift niemand, die Bürs,
selbst nicht. Dcr gegenwärtige Zustand ist eben ein Fieber, ein
Parorismus, dem die Erschlaffung, die Krise naturg maß folgen
mnß. Unzweifelhaft wird aus dcr Äeconvlllcscenz, welche die
Krise selbst im Gefolge haben muß, ein gesteigertes, gcsnndcrcö
uollöwirthschaftlichc« '̂cben erstehen, jedoch steht zn besorgen, daß
cS um den Ruin zahlreicher, ja massenhafter l l e i n e r Capiia-
lieu zu theuer erlauft sein lömilc.

Vor dcr Hand schwimmt unsere Börse in ^u!»i j»l.,!l<i und
die Hausse macht die rapidesten Fortschritte. Um daS „Morgen"

liimmcru sich weder die Schranlcnmänner, noch die Coulissim'l
diese nnd jene verdienen hentc an dcr Haussc, und wcrden »>""
gen, wcnil die Vaisse cintrilt, an dcr Baisse verdienen. ^ ' ^
Contrcmine gibt cö nicht; heute gilt bcr S a ^ jenes Londoner
Bursenfürstcn. der als Spielregel f i lr die Vörse feststellte: „ M , m
Hanssc ist, muß man mit der Hausse gehen, »renn Vaisse, »'><
dcr Baisse." M i t andern Augen durste das llcine, dcr Böv!̂
fernerstchende Pnblicnin die Krise betrachten. Die Börse scha^
hente Werihe, um sie morgen zerstieben zn machen. Tr i t t dtt
Krise, der unausbleibliche Rückschlag, ein, so wclß sich die Vo^ '
selbst gnt zu salvireu, da sie den Ereignissen nahe steht, wenn s>c
nicht diese selbst macht. Anders das ferncrslrhrnde Public»!» ! bc-
uor sich dlesrö zu einer Action resowirl, hat die Krise bereis
solche Fortschritte gemacht oder taun sie gemacht haben, daß dn
Agiostnrz schon das ganze Capital absorbirt nud die frilher n»l
Milhc und Kampf erworbenen Effecten vielleicht nicht einmal
einen Papicrwcrth repräsenliren.

Als Smnplom hierfür, daß die Fiuanzwclt der SllnatioN'
b. h. der an der Börse geschaffenen Situation selbst nicht tra»<<
lann der Uinstand dienen, daß die Staatseffecteii so rap>d l "
hanssireu anfangeu, so 1860er Lose heute um 8 st., Silberren"
»m 4 f l . , 1^«4er Lose nach der heftigen Ziehung um 2 f l . ^ "
Grund davon liegt in den großen Känf n dieser Effecte», »'^
deueu die Vürsekrcisc ihre in cinzelueu Fällen nach M>ll>o»"
zahlenden Agiogewinne sicher zn placiren suchen. Die Vörse richl^
stch eben auf eine cventnclle Krise ein und sucht Capitalsanlag"'»
wie Silberrentc, die eine gesicherte nnd immer noch ziemlich hohe
Verzinsung bielen. Daß dcr Sturz eiutretcn werde, ränmt M«"
selbst ans dcr Börse e i n ; nnr das „ W a n n ? " ist zweifelh»^'
Vielleicht daß schon die nächsten Wochen hierauf eine ausgiebige
ÄnSlnnst ertheilen! (Tr. Ztg>!

Verstorbene.
D e n 2 N. F c b r u a r. Den, Michael Sadnig , Krä»'"'

sein Kind Ciril Mrtod, alt 5» Jahre, in dcr Kralanvorstar'
?tr. :<!» ain chronischen Wasserlopfe.

D e n 2 tt. F- c b r n a r. Anton Tanccr, Zwängling, alt -"
Ialne, im Zwanss5arbei!shcmsc )tr. 47 an der Liingentn'bcrculo^

D e n I . M ä r z . Ialob Skrabiö, Meßner,' alt «2 Iab"'
in der Stadt ^)ir. 2l)2 an der Gelbsucht. -^ Dem Herrn MatlM
Ienic, Schneider, sein Kind Amalia, alt 1 ' / , Jahre, in der Stall
M'. l ^ am Zebrfiebrr,

Den ! l , M ä r z . Blasins Dcrmastia. Ableber, alt8s!Iah"'
im Civilspital an (5'rschöpfnnq der Kräfte. — Johann Perz, Tazi
löhner, alt 5i? Jahre, im Civilspital an der ^nngeutuberciil^

D e n 4. M ä r z. Anton (irdsziiig, Taglöhne/, all ?5> Iah'^'
im Livilspital an (trschöpfnng der Kräfte, — Lorenz Dezma"i
Taqlöhner, alt ^ Jahre, im Civilspital an der Tubercul̂ se. ^
Maria Flore, Institntelarmc, alt «5 Ialire, im Versurguügs'
Hanse Nr. 5> an Altersschwäche.

D e n 5i. M ä r z . Dem Herrn Martin Petrin, Tischler"'"'
ster. sein Kind Johanna, alt 2'., Jahre, in der Karlstädterr^'
stadt Nr. 2!, au der hantigen Bräune. — Johann Bissiat, M
binder, alt 31 Jahre, im Zivilspital cm der (^ehirnlähmnuss'

A n m er k n ll g. I i n Monate Febrnar Itt'il» sind s''t ^ '
soncn gestorben, llutcr diesen waren A0 männlichen und24 'oe!"'
liel'en Oesel'lechle'?.

Ilngekommene ^r^mde.
A in 4. März,

H i a d t W i e n . Die Herreu ^ Kornjascrl, Handluuqö Vnch^
ter; Wiuttr »»d Touauer. Kaust, nnd Duczl, Goldarbei!^
voit Wien, Kalm, Kanfm., von Hechiiigen. —Erker. ,8""
mcrinaiiii nnd K>,istuer, Handele!., von Gottschcc. ^ Rad»!"'
Haiidelöm, von Büchl, - Flö^-r, s. l, OberliculcUlNit. ^
Simig, Kanfm,, von Sziqelvar.

l^ lc fant . Die Herren: Franlenbergcr uud Errtavil), Kauft,^
von Wien, — Manroner, vou Trieft. — Strnouitz, vo» "'
tai, - Lnbnrr, Bcsiher, von Steieru,

^a icv ischcr H o f . Herr Praznik, Privat Beamte, vou Z ^

!<i l l . Mq. ^ s i ^ i ^ ' s ' I ' « O.'schwach h e i t e r '
5).!2„ N. 325.,» -,. 3.4 W. mäßig heiter ^ "'""

>i0,. Ab. 324.;., - l ' l.» O, schwach halbheiter,
Nachts heiter, Reif. Trockene, Ilare Luft. Wind » ' ^ '

durchdringend lalt. Souuiger Tag. Abendroth. Das Ta!^
millel dcr Wärme — 0'2", um 22" unter dem Normale.

Vcranlwortlichcr N^acteur: I^na, n. K l c , n m a U l ^ .

? ! l / »» ' lV« l ^« ' t ^ ^ I U i e « , 4. März. verzinsliche Staatösouds waren schwächer, aber alle anderen Gatlnngcu, besonders Staa'ölosc, höher. Devisen uud Valuten ermäßigten sich zum Schl">'
P l l l l U l l U l l M . Geld flüssig.

^lllgemeiue 2taatOsch,lld.
Fur 100 fl.

Grld Waare
Einheitliche StaatSschnlb zn 5 pCt,:
in Noten verziusl. Mai-November -.— —.—

„ „ „ Februar-August «3.20 03.40
„ Silber „ Iciuner-Iuli . —. - —.--
,. „ „ April-October. 70.60 70.80

I n iiste,r. Währ. . . zu 5pCt. 59.90 « 0 . -
delto v. I . 1866 . . 5 „ 65.— 65,20
dctto ruckzahlbar (?) . 5 „ ^«.25 98.75
detto „ ( f ) . 5 „ 97.25 9?.?5

Silber-Aul. 1864 (l.St.) 5 „ 76.— 77. -
1865 (Frcs.) 5 „ 7«.— 79.—

Metaüiques . . .zn4' / , pCt. 57.50 5 8 . -
Mit Verlos, v.J. 1838 205.— 306.—
Mit Verlos, u I . I854

zu 250 fl. . . „ 4 „ 94 50 94.75
M.t Verlos, V.I.1860

zu 500 fl. . . „ 5 „ 104.8010490
Mit Verlos. v.J. I860

zu 100 fl. . . „ 5 „ 106 50 107. -
M'tVerlos, v I.1864

zu 100 fl 12?. - 127.20
Eomo-Rcntensch, zu 42 I<lro

8U8l. pr. Stitck 23 50 21.—
Staats-Domäneil-Pfandbriefe zu

120 ft. ü W. (300 ssr. 5 pCt.)
in Silber pr. Stilck . . . 118.75 119.—

Gr» :ndr „ t l as tunas-Ob l iga t ionen .
FNr 100 fl.

Geld Waare
Niedcr-Ocslcrreich . . zu 5 pCt. 89.— 89.50
Ovcr-Ocslcrrcich . . „ 5 „ 89.— 89 50
Salzburg . . . . „ 5 „ 87.— 8 8 . -
Böhmen . . . . „ 5 „ 92.— 93.—
Mähren . . . . „ 5 „ 89.— 89.50
Schlesien . . . . „ b „ 88.50 89. ^
Steirrmarl . . . „ 5 ,̂  ^ ,9^ . 90 _
Ungarn , 5 „ 78,75 7 9 . -
Tcniescr-Vllnat . . „ h „ 77.59 73.—
Lrnalien nnd Slavonien „ 5 „ 78 50 79.—
Galizien , 5 „ 7 2 . - 72.50
Siebenbürgen . . . „ 5 „ 75,50 7<:.—
Buloviull . . . . „ 5 „ 71,50 7250
ling. m. d. V.-E. 1867 „ 5 „ 7 ^ . ^ ?8.50
Tcm.B.m.d.V.-E. 1867,, 5 „ 7U.75 77.—

A c t i e n (Pr. Stils),
Nalillnalbllnt 734.— 738 —
Kaiser Ferdinands-Nordbahu

zu 1000 fl. CM 2325—2330-
Credit-Nnstalt zn 200 fl. Ü. W. 300.10 30030
N,!j.EScc>m.-Gcs.zl'500si.ö.W. 79N.- 792—
Statseisenb.-Ges. zn 200 st.LM.

oder 500 Fr. 3 3 2 . - 332.20
Kais. Elis. Vahn zu 200 fl. HM. 178 50 179.—
Sud.-nordd.Ver.-V.llOO „ „ 156.50 159. -

Geld Waare
Süd.St.-,l.-ven.u.z.-i.E.200fl.

ö. W. oder 500 Fr. . . . 237.20 237 40
Gal.Karl-Lud.-«. z.200sl.EM. 2l7. - 2l7.20
Böhm. Westbahn zu 200 si. . 190,— 190,50
Ocst.D°n,-Dlltnpfsch,-Ges. ^ « «:i5,— <N7.-
Oesterreich. Lloyd in Trieft Z <2> 3 1 ! . — 313. —
Wien.Dampfm.-Actg, . . . 325.— 330.—
Pester Kettenbrücke . . . . 6<10.— 050.—
Anglo - Austria - Baul zn 200 si, 297. - 297.50
Lenibcrg Czeruowitzcr Acticu . 185 , -185 50
Vcrsicher.-Gcscllschast Donau . 250 - 256.-

Pfandbr ie fe (filr 100 fl.)

National- l
banl ans ^ verlosbar zu 5«/« W0.60 100.80
C. M. 1

Natluuülb.anfü.W.verlosb.5,. 96.— 96,20
Ung.Vod.-Ered.-Anst.zn5'/,,, 9 3 . - 93.50
Allg. öst, Booen-Eredit-Anstall

vcrloäbar ,u 5°/„ in Silber 107.75 108
dto.in33I.rückz.zn5M.inü.W. 90.25 90,75

ztose (Pr. Stilcl.)

Cred.-A.f.H u.G.z.100fl.ö.N. 168.- 168.50
Dou.-Dmpfsch,-G.z.100fl CM 9,!.50 97.50
Stadien,. Oscn „ 40 „ ö. W 3<;.— 36 50
Salm « 40 „ ,. . 42..- 43.—

Geld'W?""
Palssy zu 40 fl. ö. W. 35. - A ' . ,
Elarli „ 40 37 50 AhO
St. Grnois „ 40 „ „ . 33 - ^
W,udischc,räh „ 20 „ „ . 22.50 " ' ^
Waldstein „ 20 „ „ . 24 50 "'ßt,
Keglevich „ 10 „ „ . 16.- /hl)
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 15.50 ^^

Wechsel (3 M°n.) .̂

Augsburg für 100 ft sildd. W. 103 -40 l03 7̂
Franlsurt a.M. 100 fl. dctto 103,^0 1" ./,
Hambnvn,. slir 100 Mark Vai:lo 91 10 ^ ^ ,
London für 10 Pf, Sterliua, . l23li0 i-^<i
Paris für 100 Frauls . .' . ^ - ' ^ '

E u u r s der Oeldsorten
Geld 20aatt^

K. Mttnz-Ducateu . 5 fl. 83 lr. 5 st- .^ ,
Napolconsd'or . . 9 „ 89 „ ^ -' ^. /<
Russ, Imperial« . - ,, — „ ^ " g^ "
Vercinsthalir . . 1 « 63 „ > " ^ ,
Silber . . 121 ^ 75 „ l22 ,.

Krainische GrundenllanungS - lDblig°t'°""'
uatnoUrmig: «U 50 Geld, 90 A.°


